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©  Vorrichtung  zum  Aufhängen  einer  Russbläsereinheit. 
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©  Eine  Rußbläsereinheit  ist  gelenkig  an  der  Wand 
(1)  eines  Wärmetauschers  befestigt  und  über  ein 
Hebelgestänge  an  einem  Gerüst  aufgehängt.  Das 
Hebelgestänge  besteht  aus  zwei  zweiarmigen,  je- 
weils  in  einem  Hebellager  (14,  15)  gelagerten  Hebeln 
(12,  13),  die  über  ein  Kopplungsgelenk  (17)  mitein- 
ander  verbunden  sind.  Das  freie  Ende,  des  einen 
Hebels  (12)  ist  mit  der  Wand  (1)  des  Wärmetau- 
schers  und  das  freie  Ende  des  anderen  Hebels  (13) 
ist  mit  der  Rußbläsereinheit  gelenkig  verbunden.  Die 
Hebellager  (14,  15)  sind  an  dem  Gerüst  aufgehängt 
und  ebenso  wie  das  Kopplungsgelenk  (17)  in  Längs- 
richtung  der  Hebel  (12,  13)  verschiebbar. 
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Vorrichtung  zum  Aufhängen  einer  Rußbläsereinheit 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
hängen  einer  Rußbläsereinheit  mit  den  Merkmalen 
des  Oberbegriffes  des  Anspruches  1  . 

Die  Wärmedehnungen,  denen  Wärmetauscher 
und  Kessel  im  Betrieb  ausgesetzt  sind,  werden  auf 
die  mit  dem  Wärmetauscher  verbundenen  Rußblä- 
ser  übertragen.  Bei  Rußbläsem,  bei  denen  durch 
einen  außenliegenden  Antriebsteil  im  Kessel  ge- 
führte  Reinigungselemente  wie  etwa  Blasrohre  oder 
Traversen  bewegt  werden,  treten  durch  die  Wär- 
medehnungen  relatiy  zu  diesen  Führungen  Lage- 
veränderungen  auf,  die  zu  mechanischen  Schwer- 
gängigkeiten  führen.  Bei  sehr  kurzen  Rußbläsern 
reicht  es  aus,  den  Antriebsteil  mit  der  Vorderseite 
direkt  mit  der  Wand  des  Wärmetauschers  zu  ver- 
binden.  Auf  diese  Weise  folgt  der  Rußbläser  den 
Bewegungen  der  Wand  und  der  sich  entsprechend 
verschiebenden  Aufhängepunkte  für  die  Führungen 
im  Wärmetauscher. 

Bei  längeren  und  schweren  Antriebsteilen  ist 
außer  der  vorderen  Befestigung  ein  zweiter  Aufhän- 
gungspunkt  am  hinteren  Ende  erforderlich,  der  zum 
Beispiel  mit  Hilfe  einer  Zugstange  wiederum  mit 
der  Wand  des  Wärmetauschers  verbunden  ist.  Auf 
diese  Weise  kann  der  Rußbläser  seine  Lage  relativ 
zur  Wand  beibehalten.  Damit  kleine  Relativdehnun- 
gen  zwischen  den  beiden  Befestigungspunkten  an 
der  Wand  aufgenommen  werden  können,  werden 
diese  und  der  hintere  Aufhängepunkt  am  Rußblä- 
serantriebsteil  häufig  drehbar  ausgeführt.  Diese 
Aufhängung  hat  jedoch  den  Nachteil,  daß  für  lange 
Antriebsteile  entsprechender  'Platz  vorhanden  sein 
muß,  damit  die  Zugstange  zur  Wand  geführt  wer- 
den  kann.  Dies  stößt  in  der  Praxis  häufig  auf 
Schwierigkeiten,  da  der  Raum  über  dem  Rußbläser 
wegen  anderer  Bauteile  wie  Gerüstträger,  Bühnen, 
Rohrleitungen  oder  dergleichen  belegt  ist. 

Man  hat  weiterhin  schon  Rußbläser  am  hinte- 
ren  Ende  mit  einem  Seil  aufgehängt,  'das  über 
Rollen  geführt  und  an  der  Kesselwand  angeschla- 
gen  wurde,  damit  der  Rußbläser  den  Wärmedeh- 
nungen  folgt.  Diese  Konstruktion  hat  sich  jedoch  in 
der  Durchführung  als  relativ  schwierig  und  nachtei- 
lig  erwiesen.  Problematisch  ist  die  nicht  vollständig 
zu  verhindernde  Längung  des  Seiles  während  des 
Betriebes,  die  eine  dauernde  Nachjustierung  der 
Aufhängung  erforderlich  macht. 

Auch  ist  eine  Lageyeränderung  des  Rußbläsers 
durch  die  Bewegungen  der  mit  dem  Bläserventil 
verbundenen  Rohrleitung  nicht  zu  verhindern,  da 
das  Seil  nur  Zugkräfte  aufnimmt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Rußbläsereinheit  derart  aufzuhängen,  daß  sie  ihre 
vertikale  Lage  relatiy  zum  Wärmetauscher  sicher 
beibehält  und  wenig  Platz  beansprucht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemaß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruches  1 
gelöst.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben, 

s  Die  im  Betrieb  auftretenden  Wärmedehnungen 
in  vertikaler  Richtung  werden  durch  das  Hebelge- 
stänge  aufgefangen,  wobei  dieses  Hebelgestänge 
wenig  Raum  oberhalb  der  Rußbläsereinheit  bean- 
sprucht.  Horizontale  Wärmedehnungen  und  Hori- 

w  zontalbewegungen  infolge  der  Schrägstellung  der 
Hebel  werden  durch  die  Verschiebbarkeit  der  He- 
bellager  und  des  Kopplungslagers  aufgefangen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 

75  näher  erläutert.  Es  zeigen 
Fig.  1  die  Seitenansicht  einer  Vorrichtung 

zum  Aufhängen  einer  Rußbläsereinheit, 
Fig.  2  die  Einzelheit  Z  nach  Fig.  1  , 
Fig.  3  den  Schnitt  III-III  nach  Fig.  2  und 

20  Fig.  4  die  Ansicht  in  Blickrichtung  A  gemäß 
Figur  1  . 

Von  einem  Wärmetauscher  oder  einem  Kessel 
ist  nur  die  äußere  Wand  1  dargestellt.  Zum  Reini- 

25  gen  der  Wärmetauscherflächen  im  Inneren  des 
Wärmetauschers  dienen  Rußbläsereinheiten,  von 
denen  in  der  Zeichnung  eine  gezeigt  ist.  Die  Ruß- 
bläsereinheit  besteht  aus  einem  Lanzenrohr  2,  das 
am  vorderen  Ende  z.  B.  mit  einer  im  Kessel  ge- 

30  führten  Blastraverse  verbunden  und  über  ein  Innen- 
rohr  4  geführt  ist.  Am  hinteren  Ende  des  Innenroh- 
res  4  ist  ein  Bläserventil  5  vorgesehen,  durch  das 
dem  Lanzenrohr  2  über  das  Innenrohr  4  ein  Blas- 
medium  zum  Beispiel  Wasserdampf  zugeführt 

35  wird.  Das  Lanzenrohr  2  wird  in  Längsrichtung  ver- 
schoben  und  durch  einen  an  der  Wand  1  befestig- 
ten  Wandkasten  6  in  das  Innere  des  Wärmetau- 
schers  gefahren. 

Das  Lanzenrohr  2  der  Rußbläsereinheit  ist  mit 
40  einem  Bläserwagen  7  verbunden,  der  über  einen 

Motor  8  angetrieben  ist.  Ein  auf  der  Abtriebswelle 
des  Motors  8  angebrachtes  Ritzel  greift  in  eine 
Zahnstange  9  ein,  die  mit  einem  Fahrträger  10 
verbunden  ist. 

45  Der  Fahrträger  10  der  Rußbläsereinheit  ist  ge- 
lenkig  an  dem  Wandkasten  6  befestigt  und  außer- 
dem  über  ein  Hebelgestänge  an  einem  Gerüstträ- 
ger  11  eines  feststehenden  Gerüstes  aufgehängt. 
In  dem  Gerüst  ist  der  Wärmetauscher  aufgehängt, 

so  so  daß  sich  dieser  gegenüber  dem  Gerüst  infolge 
Wärmedehnung  verschieben  kann. 

Das  Hebelgestänge  besteht  aus  zwei  zweiarmi- 
gen  Hebeln  12,  13,  die  um  ein  Hebellager  14,  15 
schwenkbar  sind.  Die  beiden  Hebellager  14,  15 
sind  an  dem  Gerüstträger  11  mit  Hilfe  von  vier 
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ertikalen  U-Eisen  16  aufgehängt,  die  paarweise  an 
:wei  gegenüberliegenden  Seiten  der  Hebel  12,  13 
inliegen.  Vorzugsweise  sind  die  beiden  Hebel  12, 
3  gleich  lang,  und  auch  die  auf  den  Hebeln  12,  13 
jebildeten  Hebelarme  weisen  gleiche  Längen  auf. 

Die  beiden  Hebel  12,  13  sind  durch  ein  Kopp- 
ungsgelenk  17  miteinander  verbunden.  Das  freie 
Ende  des  ersten  Hebels  12  ist  über  ein  an  der 
Wand  1  des  Wärmetauschers  befestigtes  Gelenk 
8  gehalten!  An  dem  freien  Ende  des  zweiten 
tebels  13  ist  über  Stangen  19  der  Fahrträger  10 
ier  Rußbläsereinheit  gelenkig  aufgehängt. 

Wie  aus  den  Fig.  2  und  3  zu  erkennen  ist, 
snthält  das  Hebellager  14  einen  Bolzen  20,  der  in 
jiner  mit  dem  Hebel  12  verbundenen  Gelenklasche 
>1  gehalten  ist  Das  Hebellager  14  ist  um  einen 
jewissen  Betrag  in  Längsrichtung  des  Hebels  12 
verschiebbar.  Zu  diesem  Zweck  sind  an  jeweils 
:wei  vertikalen,  mit  dem  Gerüstträger  11  verbunde- 
len  U-Eisen  16  in  einem  vertikalen  Abstand  von- 
äinander  zwei  horizontale  U-Eisen  22  befestigt,  die 
Jen  Bolzen  20  unter-  und  übergreifen.  Die  horizon- 
alen  U-Eisen  22  bilden  zwischen  sich  eine  Gleit- 
bahn,  die  durch  die  vertikalen  U-Eisen  16  nach  Art 
äines  Langloches  begrenzt  ist  und  in  der  sich  der 
3olzen  20  verschieben  kann. 

Das  Hebellager  15  des  zweiten  Hebels  13  ist  in 
gleicher  Weise,  und  das  Kopplungsgelenk  17  ist  in 
ähnlicher  Weise  aufgebaut  und  in  Längsrichtung 
der  Hebel  12,  13  verschiebbar.  Die  horizontale  Ver- 
schiebung,  die  auf  diese  Weise  möglich  wird,  kann 
zum  Beispiel  30  mm  betragen. 

An  dem  hinteren  Ende  des  Gerüstträgers  11  ist 
3in  Querträger  23  und  an  diesem  sind  zwei  Füh- 
-ungsstangen  24  senkrecht  befestigt.  Diese  Füh- 
rungsstangen  24  liegen  an  den  Längsseiten  des 
Fahrträgers  10  der  Rußbläsereinheit  an  und  sichern 
die  Rußbläsereinheit  gegen  ein  Verkanten.  Die  ein 
solches  Verkanten  bewirkenden  Kräfte  stammen 
zum  Beispiel  aus  dem  Rohrsystem,  das  an  das 
Bläserventil  5  angeschlossen  ist. 

Wenn  sich  der  in  dem  Gerüst  aufgehängte 
Wärmetauscher  während  des  Betriebes  auf  Grund 
der  Wärmebelastung  dehnt,  wandern  zusammen 
mit  der  Wand  1  auch  der  gelenkige  Befestigungs- 
punkt  des  Fahrträgers  10  und  das  Gelenk  18  des 
Hebelgestänges  nach  unten.  Dabei  nimmt  das  Ge- 
lenk  18  den  ersten  Hebel  12  mit  nach  unten,  wo- 
durch  sich  dieser  Hebel  12  schräg  stellt.  Über  die 
Kopplung  durch  das  Kopplungsgelenk  17  nimmt 
der  zweite  Hebel  13  eine  entgegengesetzte  Stel- 
lung  ein,  wodurch  das  mit  dem  Fahrträger  10  ge- 
lenkig  verbundene  Ende  des  zweiten  Hebels  13 
sich  nach  unten  bewegt.  Auf  Grund  der  eingestell- 
ten  geometrischen  Verhältnisse  des  Hebelgestän- 
ges  ist  die  Weglänge,  die  das  Gelenk  18  und  der 
Befestigungspunkt  des  Fahrträgers  10  zurücklegen, 
gleich  der  Weglänge,  die  das  hintere  Ende  des 

zweiten  rieDeis  io  DescnreiDi.  uamu  wira  uie  nuu- 
bläsereinheit  parallel  zu  sich  verschoben.  Eine  bei 
der  Hebelbewegung  sich  ergebende  Horizontalver- 
schiebung  wird  durch  die  verschiebbar  angeordne- 

>  ten  Hebellager  14,  15  und  das  verschiebbare 
Kopplungsgelenk  17  aufgenommen.  Das  gleiche 
gilt  für  eine  horizontale  Wärmedehnung  des  Wär- 
metauschers.  Eine  Querdehnung  des  Wärmetau- 
schers,  die  nur  ein  geringes  Maß  annimmt,  wird 

o  durch  das  Spiel  in  den  Gelenken  und  der  Lager 
aufgefangen. 

Ansprüche 
5 

1.  Vorrichtung  zum  Aufhängen  einer  Rußbläse- 
reinheit  an  einem  Gerüst  eines  Wärmetauschers, 
wobei  die  Rußbläsereinheit  gelenkig  an  der  Wand 
(1)  des  Wärmetauschers  befestigt  ist,  dadurch  ge- 

>o  kennzeichnet,  daß  zwei  zweiarmige,  jeweils  in  ei- 
nem  Hebellager  (14,  15)  gelagerte  Hebel  (12,  13) 
über  ein  Kopplungsgelenk  (17)  miteinander  verbun- 
den  sind,  daß  das  freie  Ende  des  einen  Hebels  (12) 
mit  der  Wand  (1)  des  Wärmetauschers  und  das 

»5  freie  Ende  des  anderen  Hebels  (13)  mit  der  Ruß- 
bläsereinheit  gelenkig  verbunden  ist,  daß  die  He- 
bellager  (14,  15)  an  dem  Gerüst  aufgehängt  sind 
und  daß  die  Hebellager  (14,  15)  und  das  Kopp- 
lungsgelenk  (17)  in  Längsrichtung  der  Hebel  (12, 

!0  13)  verschiebbar  sind. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Hebel  (12,  13)  und  die  auf 
den  Hebeln  (12,  13)  gebildeten  Hebelarme  jeweils 
untereinander  gleich  lang  sind. 

35  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Gerüst  zwei 
Führungsstangen  (24)  befestigt  sind,  die  seitlich  an 
der  Rußbläsereinheit  anliegen. 
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